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Harmonie und Herrschaft – Ein Drama im Epochenkontext erschließen
1.
Welche Aussagen über die historischen Hintergründe des Dramas Maria Stuart sind richtig? Kreuzen Sie die richtigen Antworten an.
	
	
	richtig

	a)
	Der schottische König Jakob V. hatte nach dem Tod Heinrich VIII. Ansprüche auf den englischen Thron erhoben.
	

	b)
	Elisabeth ist die Tochter aus der nach katholischer Sicht illegitimen Ehe Heinrich VIII. mit Anne Boleyn.
	

	c)
	Maria musste aufgrund des Drucks der protestantischen Adelsopposition nach England fliehen.
	

	d)
	Das Treffen der beiden Königinnen, das Schiller in III, 4 darstellt, ist ebenso historisch verbürgt wie Marias Verhältnis mit Leicester.
	


2.
Welche Aussagen über den Inhalt von Schillers Drama Maria Stuart sind richtig? Kreuzen Sie die richtigen Antworten an.

	
	
	richtig

	a)
	Auf Vermittlung von Leicester kommt es zu einem Treffen zwischen Elisabeth und Maria.
	

	b)
	Elisabeth ist anfänglich gewillt, Maria zu vergeben, wird jedoch durch diese so brüskiert, dass sie schließlich die Vergebung doch nicht gewährt.
	

	c)
	Maria beleidigt Elisabeth unter anderem damit, dass sie ihr ihre Verhältnisse mit Shrewsbury und Leicester vorwirft.
	

	d)
	Am Ende des Dramas erhebt sich Maria über die Gewalt und geht gelassen in den Tod.
	


3.
Welche Aussagen über die formale Gestaltung von Schillers Drama Maria Stuart sind richtig? Kreuzen Sie die richtigen Antworten an.

	
	
	richtig

	a)
	Das Drama folgt dem klassischen Fünf-Akt-Schema, wobei die Szene III, 4 zugleich den Höhe- und Wendepunkt markiert.
	

	b)
	Das Drama ist mit Blick auf die Figurenfokussierung uneinheitlich gestaltet (nur der IV. Aufzug stellt Elisabeth ins Zentrum).
	

	c)
	Das Drama ist als Zieldrama (= synthetisches Entfaltungsdrama) angelegt.
	

	d)
	Die Sprache des Dramas ist metrisch gestaltet und folgt einem trochäischen Grundmuster (an spannungsgeladenen Stellen wird der Amphibrachys verwendet).
	


4.
Skizzieren Sie knapp Schillers Haltung zur Französischen Revolution im Jahr 1793.


_________________________________________________________________


_________________________________________________________________


_________________________________________________________________


_________________________________________________________________


_________________________________________________________________


_________________________________________________________________

5.
Benennen Sie stichwortartig, welche Rolle Schiller der Kunst im Prozess der gesellschaftlichen Veränderung zuweist.


_________________________________________________________________


_________________________________________________________________


_________________________________________________________________


_________________________________________________________________

6.
Nennen Sie Aspekte, die ein literarisches Werk im Epochenkontext beleuchten, d. h. zu seinem besseren Verständnis beitragen können.


_________________________________________________________________


_________________________________________________________________


_________________________________________________________________


_________________________________________________________________

1.
Richtig sind: b), c)

2.
Richtig sind: a), d)

3.
Richtig sind: a), c)

4.
Schiller war von der Französischen Revolution und ihren Folgen sehr enttäuscht: Sie habe ein „ganzes Jahrhundert“ „in Barbarei und Knechtschaft zurückgeschleudert“ (Deutung des Rückfalls in die Barbarei als Versagen der theoretischen Kultur der Aufklärung).

5.
Nach Schiller soll Kunst den Menschen in Freiheit setzen, „ihn also fähig machen, seinen Willen zu behaupten“, und eine „Veredlung des Charakters“ bewirken, die zu einer „Verbesserung im Politischen“ führt.
6.
Aspekte sind u. a.: philosophische und poetologische Texte und Debatten, Biografie des Autors, Entstehungsgeschichte des Textes, gesellschaftspolitische Situation, Gattungsfragen, Reaktion der Zeitgenossen
Vielleicht haben Sie noch nicht alle Fragen richtig beantwortet? Legen Sie Ihr weiteres Vorgehen mithilfe der Tabelle fest.
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